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^ JlBfcßteb für bie lâuttbeôperfammlïmg.

©ie fjaben fouber 9)îûf|' unb Sffianfen

SBeê Canbeê SÏBotjl einträdjtiglid) beljanbelt;
SDod) mit unterblieben ©ebanfen,
SDa mnrb öon ibnen nidjt getnnbelt.

SJôenn'ê regnet fdjütjt ein großer ©d)irm
Slm beften ben, ber tief ifjn trägt;
STjaê roiffen fte unb treiben fie,

Sffieil'ê feine SBunb' bem ©ade fcblägt.

3tDûr mufj man billig fein unb benfen

SDiöerfe madjten'S aud) nidjt beffer;
©ern roürben fie ftdj'S Sehen fcbenfen

Unb anbre liefern an baê Keffer.
SBeratben bat fo feine SOîud',

ÏÏRan fällt oft, wenn man gar nidjt roill ;

SDodj bd gibtê immer einen 2Beg,

Wïan bört unb ftaunt unb bleibet ftifi.

3br babt bie SBflidjten treu erfüllet,
Dciemonbem roarb ber- SJcunb oerbunben ;

Unb jeber bat ben Surft geftiflet
Unb feine jpintertbür gefunben.

Sßergejfen roarb aud) nidjt baä Sßolf,

®a§ SBolf, ba§ man befjarrlid) impft;
SJcan naljm ben einen SEroft iljm nidjt,
SDen bafî eë ftetê beredjtigt fdjtmpft!

§m affgemeinen europâifdîen $rankenfjaufe ^=>

mefjren ftd) bie Sßatienten in beforgnifeerregenber Sffieife. Slbgefeben baoon,

bafj im ganzen §aufe nod) immer ber alte ©djtoinbel unb bie egnptifdje

Äurjftdjtigteit grafftren, rourbe ber firanfenftanb in jüngfter 3eit unb jroar
burd) folgenbe fe6r gefäbrlicbe Sßatienten oermef)rt:

§err oon SBarjin, ber fdjon mebrere SM ben Spital oerliefe, mürbe

roieber einmal rejibio unb mufete neuerbingê auf bie Slbtljeilung, roo man

33erfaffungê;93rûd)e bebanbelt, gebradjt roerben. Saê Heine SRumänien
rourbe mit einem erneuerten epileptifdjen Slnfaü auf bie ßinberabttjeilung

gebradjt unb beffen troftlofer 3uftanb in ber Sonaufrage bürfte ein ftonftlium

oon Säerjten oeranlaffen. grau Srittania liegt auf ber eutopäifdjen

Jtlinif febr fdjroer barnieber unb leibet an ©fieberteifeen unb £>erenfdjufe.

grau © e r m a n i a ift mit einer firen 3bec bebaftet, rooju ftd) ein infutablet

fdjroatjet ©taar unb in gotge einer Srommelfellentjünbung eine ©todtaubbeit

gefeilt bat. SDie fitanfe roill oon irbifdjen Slerjten Scidjtê roiffen unb erroartet

ibre ©enefung einjig unb allein in Ganoffa. Slm gefäbtlidjften oon SHlen

ift grau Stuf fia erlrantt, ba fte oon SDoltor Sjgnatieff fo übel furirt rourbe.

©ie ift oon einer beimlidjen SButb befallen unb ftidjt um ftd), fo bafe bei

SDoltor unb feine Seute, trofcbem man ibr bie 3>t>angêjade angelegt bat, ftd)

febr unbebaglid) befinben.

Sie Sire ftion beê europäifdjen firanfenbaufeS befinbet ftd) nod) immer

in ben §änben beê betannten berliner SDoftorê, ber nebftbei baê ©efdjäft

eineê eörlidjen Sïïlatlerê betreibt, ©eine Siagnofen roerben oon ben anbern

Siebten anerfannt unb refpeftirt unb er bat feine SJJranS fogar ûber'ê Süleer

auëgebebnt. SDodj bat er in feinem eigenen £>aufe jefct Unglüd unb roirb er

mit feiner berotfeben Sabadfutmetbobe entfd)ieben gtaêfo madjen.

SDie älteren europäifdjen Sßatienten baben ftd) leiber nur roenig

gebeffert, rooran jumeift SDiätfebter, bie ungefunbe Sage beê ©pitalê unb

Sftangel an freier Suft ©d)ulb tragen. SDie S3eroirtbfdjaftung im firanfens

laufe ift feine mufterbafte unb bie finanjieüe ©ebabtung läfet SlHeê ju
roünfdjen übrig.

SDtoItfe ift fdjon roieber nad) §aufe gereist. SDie ©rünbung eineê

neuen S3latteê: Sie SEöabrbeit", in 3üridj foll ibm febr jur S3erubigung

gereidjt baben, inbem er meinte, bafe audj bier ©djroeigen baê 93efte fein

roerbe.

SJcan roeife eê immer nod) nidjt genau, roirb Sgnatieff feinen SRüdtritt
nebmen ober einen SRüd=S£titt erbalten?

m== Einige $prüd}mörfer unb gufe Jiefjren.

Ser ©ott, ber bie Scotate fdjuf, liefe audj bie (Sifenbabnen roadjfen.

3um Ginfaufen ber ©ang, ift aller Siebe Slnfang.

©tubentenlieb' unb ©las, roie leidjt bricht baê.

Sluf ben 33ergen roobnt bie greibeit unb oerjebrt man oiel ©elb.

Obne Siebe, obne ©elb, ba balt'ê ber SEeufel auë auf ber SBelt.

Sunge Sieb' roftet leidjt, unb je roeniger man ju effen bat, befto fdjneller

frifet ftdj ber SR oft burd).

Slbfabren ift ein 3eitroort, roeil eê su allen Seiten gebraudjt roorben ift,

^agesßeridjf. ^=s>

Dbfdjon Oefterreidj täglid) unb ftünblid) eine SSeffetung erroartet, oer=

gifet eê immer fid) felbft 5 u beffer n.

granfreid) ftebt nod) immer mit ben ©djubmadjern in fionflift; eê

roeife nidjt, ob ifjn'S ber neue ©djub brüdt, ober ber alte ©tief et.

Kufjlanb roiü ftdj an ber fdjroeijerifdjen SaubeSauSfteHung beteiligen.

Sie ruffifdjen 3nf*änbe ftnb bereits angefommen.

3talien fratcrnifirt mit ber ©djroeij in golge Gröffnung ber ©otdjarb*

babn. SBeinbänbler oermutben, eS roerbe einen fdjönen 3"8 abfetzen.

c ;S3= Bei Marignaiio (1882).
Nachts um die zwölfte Stunde verlässt der Uristier sein Grab,

Bläst schmetternd in die Runde: Werft eure Decken ab,

Von Zürich ihr achthundert, die einst hier fielt zu Häuf,
Und schaut mir nicht verwundert zum Gotthardloch hinauf!
Achthundert ziehn von Neuem vom Limmatufer her,

In Mailand zu erneuen den Glanz der Schweizerwehr.

Auf, folget in den Lüften der schmucken Knaben Schritt!
Hier zieht kein blutig Düften, kein Rabenkrächzen mit.

Und gälte es ein Kämpfen in Mailands Marmorhut,
So wär's, die Lust zu dämpfen zur Aug- und Becherglut.

Sonst decken sie so edel wie wir einst das Gefild,

Mit Haarweh in dem Schädel, im Herz ein süsses Bild.
Und heimwärts fahrend endlich von unserm Spott umsummt,

Rufen sie aus: 's ist schändlich, wie dieser Kater brummt!"

Gê roirb feit einigen ^abren in 3 ür t dj febr oiel gebaut, Sodj baben

bie neuen §äufer eine eigene S3auart. SBäbrenb bie §au*berren fogar eben=

erbig im Stodnen ftfjen, läuft ben SJlietbern in ben britten unb oierten

©todroerfen getoöbnlidj baê SBaffer in ben SJlunb.

3n 3U9 ä°8 ber 3ug bet 3eit ben §enfer roieber hinein. SBir roollen

boffen, eê fei nur ein Surdjjug unb bie oerfdjnupfte ©tique, roeldjer er feinen

Ginjug oerbanft, bält Umjug, beoor îlQeë, roaë £>injug ;u fdjroeiser»

ifdjer Humanität fühlt, bält um 3ug.

%w<z> bem neuen ^e^tfdjreißeßitffifein.

SDlein fiinb bemüb' Sid) früt) unb fpat,

3u fdjreiben eine gute Slat" ;

Sod) meiben roürb' Sidj meine ©üte,

Staffft Su Sidj nidjt empor jur S3lüte".
Safe e" unb ,b" jum flufuf ging",
Sa forge Su nur gan^ gering;

Sir bleibt ja nod), gebt Sllleê fdjief:

giel, bielt, blies, briet, riet, liefe unb fdjlief."
SBift matbematifd), baft Su fiatbete",
Unb ftreng mettjobifefj Ajofrat ©ötbe",
Sod) grüble nid)t mit Unoerftanb,

Safe bet S3ropbet" im Sßaterlanb

Slod) gilt, roo Glefant" man bat

SRetfê: fionfequenj" finbet nidjt ftatt!

^ Aöschied für die Wundesversammlung.

Sie haben sonder Müh' und Wanken

Des Landes Wohl einträchtiglich behandelt;

Doch mit unsterblichen Gedanken,

Da ward von ihnen nicht getändelt.

Wenn's regnet schützt ein großer Schirm

Am besten den, der tief ihn trägt;
Das wissen sie und treiben sie,

Weil's keine Wund' dem Sacke schlügt.

Zwar muß man billig sein und denken

Diverse machten's auch nicht besser;

Gern würden sie sich's Leben schenken

Und andre liefern an das Messer.

Berathen hat so seine Muck',

Man fällt oft, wenn man gar nicht will ;

Doch dà gibts immer einen Weg,

Man hört und staunt und bleibet still.

Ihr habt die Pflichten treu erfüllet,
Niemandem ward der- Mund verbunden ;

Uud jeder hat den Durst gestillet

Und seine Hinterthür gefuuden.

Vergessen ward auch nicht das Volk,

Das Volk, das man beharrlich impft;
Man nahm den einen Trost ihm uicht,

Den daß es stets berechtigt schimpft!

Im allgemeinen europäischen Krankenhause

mehren sich die Patienten in besorgniserregender Weise. Abgesehen davon,

daß im ganzen Hause noch immer der alte Schwindel und die egyptische

Kurzsichtigkeit grassiren, wurde der Krankenstand in jüngster Zeit und zwar

durch folgende sehr gefährliche Patienten vermehrt:

Herr von Varzin, der schon mehrere Mal den Spital verließ, wurde

wieder einmal rezidiv und mußte neuerdings aus die Abtheilung, wo man

Verfassungs-Brüche behandelt, gebracht werden. Das kleine Rumänien
wurde mit einem erneuerten epileptischen Anfall auf die Kinderabtheilung

gebracht und dessen trostloser Zustand in der Donaufrage dürste ein Konsilium

von Aerzten veranlassen. Frau Brittania liegt auf der europäischen

Klinik sehr schwer darnieder und leidet an Gliederreißen und Hexenschuß.

Frau Germania ist mit einer fixen Idee behastet, wozu sich ein inkurabler

schwarzer Staar und in Folge einer TrommelfeUentzündung eine Stocktaubheit

gesellt hat. Die Kranke will von irdischen Aerzten Nichts wissen und erwartet

ihre Genesung einzig und allein in Canossa. Am gefährlichsten von Allen

ist Frau Russia erkrankt, da sie von Doktor Jgnatieff so Übel kurirt wurde.

Sie ist von einer heimlichen Wuth befallen und sticht um sich, so daß dn
Doktor und seine Leute, trotzdem man ihr die Zwangsjacke angelegt hat, sich

sehr unbehaglich befinden.

Die Direktion des europäischen Krankenhauses befindet sich noch immer

in den Händen des bekannten Berliner Doktors, der nebstbei das Geschäft

eines ehrlichen Maklers betreibt. Seine Diagnosen werden von den andern

Aerzten anerkannt und respektirt und er hat seine Praxis sogar über» Meer

ausgedehnt. Doch hat er in seinem eigenen Hause jetzt Unglück und wird er

mit seiner heroischen Tabackkurmethode entschieden Fiasko machen.

Die älteren europäischen Patienten haben sich leider nur wenig

gebessert, woran zumeist Diätsehler, die ungesunde Lage des Spitals und

Mangel an freier Lust Schuld tragen. Die Bewirthschastung im Krankenhause

ist keine musterhafte und die finanzielle Gebahrung läßt Alles zu

wünschen übrig.

Moltke ist schon wieder nach Hause gereist. Die Gründung eines

neuen Blattes: Die Wahrheit", in Zürich soll ihm sehr zur Beruhigung

gereicht haben, indem er meinte, daß auch hier Schweigen das Beste sein

werde.

Man weiß es immer noch nicht genau, wird Jgnatieff seinen Rücktritt
nehmen oder einen Rück- Tritt erhalten?

Einige Sprüchwörter und gute -Lehren.

Der Gott, der die Notare schuf, ließ auch die Eisenbahnen wachsen.

Zum Einkaufen der Gang, ist aller Liebe Anfang.

Studentenlieb' und Glas, wie leicht bricht das.

Auf den Bergen wohnt die Freiheit und verzehrt man viel Geld.

Ohne Liebe, ohne Geld, da Halt's der Teusel aus auf der Welt.

Junge Lieb' rostet leicht, und je weniger man zu essen hat, desto schneller

frißt sich der Rost durch.

Absahren ist ein Zeitwort, weil es zu allen Zeiten gebraucht worden ist.

c^-s- Tagesbericht, ^-^z

Obschon Oesterreich täglich und stündlich eine Besserung erwartet,
vergißt es immer sich selbst zu bessern.

Frankreich steht noch immer mit den Schuhmachern in Konflikt; es

weiß nicht, ob ihn's der neue Schuh brückt, oder der alte Stiesel.

Rußland will sich an der schweizerischen Laudesausstellung betheiligen.

Die russischen Zustände sind bereits angekommen.

Italic« sraternisirt mit der Schweiz in Folge Eröffnung der Gotthard-

bahn. Weinhändler vermuthen, es werde einen schönen Zug absetzen.

àebts um äie -wölkte Stunàe verlässt àer Ilristier sein Krad,

Rl-ist sebmottornà in àis Rumke: ^Verkt, eurs Docken ab,

Vou ^ürieb ibr aebtknnàsrt, àie eiust bier kielt su klaut",

Ilnà sobaut mir uiebt vsrvunclert xum tZottàràlocb binarik!

áektbuuàsrt 2ieku von Neuem vom Dimmatuker bsr,

lu Nàils.nà 2u srllsuön àsn Klan? àer 8sbvsi2srvsbr.

àk, folgst in àon Düften àer sebmueksn Knaben Sebritt!
Hier 2isbt keill blutig Düften, ksin Ràbeukrààsu mit.

vllà gälte es sill kämpfen in àilàuàs Narmorkut,
80 vär's, àis Dust 211 àmpksu 2vr àg- uuà Lsobsrglut.
Laust àsoksll sis so oàsl vis vir sinst às Ketìlà,

lVIit llaarvsb !o àsm iZcbààel, im Der2 sin süsses Lilà.
Dnà bsimvârts f-rbrsuà enàlieb vou unserm Spott umsummt,

Rufen sie aus: 's ist sebànàliob, vie àieser Rater brummt!"

Es wird seit einigen Jahren in Zürich sehr viel gebaut. Doch haben

die neuen Häuser eine eigene Bauart. Während die Hausherren sogar ebenerdig

im Trocknen sitzen, läuft den Miethern in den dritten und vierten

Stockwerken gewöhnlich das Wasser in dcn Mund.

In Zug zog der Zug der Zeit den Henker wieder hinein. Wir wollen

hoffen, es sei nur ein Durchzug und die verschnupfte Clique, welcher er seinen

Einzug verdankt, hält Umzug, bevor Alles, was Hinzug zu schweizerischer

Humanität sühlt, hält um Zug.

Uus dem neuen Mechtschreibebüchlein.

Mein Kind bemüh' Dich früh und spat,

Zu schreiben eine gute Nat" ;

Doch meiden würd' Dich meine Güte,

Raffst Tu Dich nicht empor zur Blüte".
Daß e" und ,h" zum Kukuk ging",
Da sorge Du nur ganz gering;

Dir bleibt ja noch, geht Alles schief:

Fiel, hielt, blies, briet, riet, ließ und schlief."

Bist mathematisch, hast Du Kathete",
Und streng methodisch Hofrat Göthe".
Doch grüble nicht mit Unverstand,

Daß der Prophet" im Vaterland

Noch gilt, wo Elefant" man hat

Merks: Konsequenz" findet nicht statt!
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